
NEURUPPIN. Das ASB-Senio-
renhaus „Am Fontaneplatz“ in
Neuruppin ist Ende vergange-
nen Jahres mit dem Branden-
burgischen Ausbildungspreis
geehrt worden. Mit der Aus-
zeichnung würdigt der Ausbil-
dungskonsens Brandenburg
Betriebe, die sich in besonderer
Weise für eine qualitativ hoch-
wertige Ausbildung einsetzen.
Das Seniorenhaus in Träger-
schaft des Arbeiter-Samariter-
Bundes (ASB) unter der Leitung
von Jörg van Riesen bildet der-
zeit rund30 jungeMenschen in
der Pflege aus. Über das Kon-
zept und die Haltung spricht
die hauptamtliche Praxiskoor-
dinatorin Desiree Rau im Inter-
view.

Frau Rau, was bedeutet die
Auszeichnung für das Se-
niorenhaus „Am Fontane-
platz“ und für die Ausbil-
dungsarbeit im Haus?
Desiree Rau: Die Auszeich-
nung habenwir als großeWert-
schätzung unserer täglichen
Arbeit wahrgenommen und
gleichzeitig als verdiente An-
erkennung für das Engage-

ment des gesamten Teams,
welches viel Herzblut, Zeit, Ge-
duld und Fachwissen in die Be-
gleitung unserer Azubis inves-
tiert. Dass genaudieses enorme
Engagement gesehen und aus-
gezeichnet wird, hat bei uns
Stolz, Dankbarkeit und neue
Motivation ausgelöst, stärkt
unsere Identität als Ausbil-
dungsbetrieb und bestätigt,
dasswirmit unserer strukturier-
ten, wertschätzenden und pra-
xisnahen Ausbildungsarbeit
auf dem richtigen Weg sind.

Ihr Haus bildet aktuell 30
Auszubildende in der Pfle-
ge aus und hat „frischen
Wind“ ins Team gebracht.
Was macht die Ausbildung
bei Ihnen besonders – so-
wohl für Auszubildende als
auch für Mitarbeitende?
Unsere Ausbildung lebt von
Vielfalt, Offenheit und echter
Beteiligung. Die Azubis dürfen
vonAnfanganals fester Teil des
Teams mitgestalten und Ver-
antwortung übernehmen, na-
türlich immer begleitet und
unterstützt. Der „frische
Wind“ zeigt sich in neuen

Ideen, kritischen Fragen und
einem offenen Blick auf Pflege,
von dem auch unsere erfahre-
nen Kollegen und Kolleginnen
profitieren. Besonders macht
uns die enge und strukturierte
Begleitung durch engagierte
Praxisanleitende, feste An-
sprechpartner, klare Ausbil-
dungspläne und Lernangebote
– Theorie und Praxis immer
sinnvoll verbindend.

Welche Rolle spielt für Sie
die Integration von Auszu-
bildenden mit verschiede-
nen Hintergründen – zum
Beispiel internationale Be-
werberinnen und Bewerber
oder Quereinsteiger – für
das Teamklima und die
Pflegequalität?
Die Integration hochmotivier-
ter Auszubildender mit Migra-
tionshintergrund spielt für uns
eine zentrale Rolle – fachlich
wie menschlich. Die unter-
schiedlichen kulturellen Prä-
gungen und biografischen Er-
fahrungen schärfen den Blick
für individuelle Bedürfnisse
unserer Bewohner und Bewoh-
nerinnen und bringen oft neue

Perspektiven mit sich. Diese
Vielfalt bereichert unser Team
spürbar. Sie fördert Offenheit,
gegenseitiges Lernen und
einen respektvollen Umgang
untereinander. Diese Diversität
ist ein wichtiger Baustein für
eine hoheQualität in der Pflege
und gelebte Menschlichkeit.

Viele Ausbildungsbetriebe
klagen über Fachkräfte-
mangel. Was tun Sie, um
Auszubildende zu halten
und nach der Ausbildung
zu übernehmen?
Im Seniorenhaus „Am Fonta-
neplatz“ setzen wir gezielt da-
rauf, Auszubildende vom ers-
ten Tag an wertzuschätzen,
einzubinden und zu unterstüt-
zen. Das ist die Grundlage da-
für, dass sie gerne bleiben und
nach der Ausbildung über-
nommen werden können. Eine
strukturierte Begleitung und
Förderung sowie feste Praxis-
anleitende und individuell zu-
geschnittene Lernaufgaben
lassen Sicherheit, Erfolgserleb-
nisse und klare Entwicklungs-
perspektiven entstehen. Wir
besprechen frühzeitig mögli-

che Karrierewege, Weiterbil-
dungen und Spezialisierungen.

Zum Abschluss: Wenn Sie
einen Satz formulieren
müssten, der Ihre Philoso-
phie der Ausbildung für
junge Menschen beschreibt
– wie lautet dieser? Und
welche Botschaft möchten
Sie angehenden Auszubil-
denden mit auf den Weg
geben?
Bei uns lernen jungeMenschen
nicht nur Pflege, sondern auch,
wie man real Verantwortung,
Empathie und Teamgeist lebt –
mit Sicherheit, Begleitung und
Raum für eigene Ideen. Unsere
Botschaft an die Auszubilden-
den lautet: „Trau Dich, diesen
Beruf zu ergreifen, denn hier
bist Du vonAnfang an Teil eines
Teams, das Dich begleitet,
unterstützt, wertschätzt und
Dir die Chance gibt, sowohl
fachlich als auch persönlich zu
wachsen. Von kleinen Miss-
erfolgen lass Dich nicht beein-
drucken! Gestalte den Pflege-
alltag aktivmit! Dubist herzlich
willkommen!“

Interview: Stephanie Drees

Das Team des ASB-Senioren-
hauses „Am Fontaneplatz“ in
Neuruppin freut sich über die
Auszeichnung.
Foto: ASB-Seniorenhauses „Am
Fontaneplatz“/Jörg van Riesen

Pflege lernen,
Verantwortung leben
Das ASB-Seniorenhaus „Am Fontaneplatz“ in Neuruppin zeigt,
warum gute Ausbildung ein Schlüssel für die Fachkräftegewinnung ist

Foto: Adobe Stock/New Africa

So klappt’s mit dem Berufsstart
Mazubi: Plattform für die Ausbildungsplatzsuche
BRANDENBURG.Mazubi – die
Plattform der Märkischen Allge-
meinen Zeitung für die Ausbil-
dungsplatzsuche in Branden-
burg und Berlin – präsentiert
wieder neue Infos für Schulab-
gänger und für Unternehmen.
Auf mazubi.de finden Schüler
eine aktuelle Übersicht freier
Ausbildungsplätze bei Unter-
nehmen in der Region. Außer-
dem erfahren sieWissenswertes
zu Ausbildungsberufen, zum
Bewerbungsprozess, zum Start
in ihr Berufsleben. Wie cool ist
das Handwerk eines Zahntech-
nikers? Was macht eine Sattle-
rin? Duales Studium –wie geht
das? Wie modern ist der Beruf
des Brunnenbauers? Und wie
sehen Karrieren beim Zoll aus?
Antworten dazu liefert mazu-
bi.de. Unternehmen wiederum

finden auf der Plattformmazu-
bi.de Tipps für eine effektive
Suche nach passenden Aus-
zubildenden. WS

2 Scannen Sie jetzt den
QR-Code, um direkt
zum Portal mazubi.de
zu gelangen!

SCAN MICH!

Geflügelpest: Stallpflicht
für Betriebe
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. An-
fang Februar war in Heiligen-
grabe in einem Mastbetrieb
das H5N1-Virus nachgewiesen
worden. Jetzt hat der Land-
kreis für größere Bestände
Stallpflicht angeordnet. Seit
dem 17. Februar gilt in OPR per
Tierseuchenallgemeinverfü-
gung eine Stallpflicht für Ge-
flügelbestände ab 5000 Tie-
ren. Das teilt das Amt für Ver-
braucherschutz und Landwirt-
schaft mit.

Ziel ist, Kontakte zwischen
gehaltenemGeflügel undWild-
vögeln zu verhindern, die das
Virus übertragen können. Aus-
nahmen von der Aufstallungs-
pflicht sind schriftlich beim Amt
zu beantragen. Betroffen sind
den Angaben zufolge Hühner,
Truthühner, Perlhühner, Reb-
hühner, Fasane, Laufvögel,
Wachteln, Enten und Gänse.
Geflügelhalter werden aufge-
fordert, die Biosicherheitsmaß-
nahmen strikt einzuhalten. WS

Aktionstag | Sonderverkauf
Brustprothetik
Individuelle Beratung rund um das
Thema Frauengesundheit!

Donnerstag, 19. März 2026
09:00 - 16:00 Uhr

SHOPPEN, SCHWATZEN, SPAREN
- KOMMEN SIE EINFACH VORBEI!

Wohlfühlen beginnt mit der
richtigen Beratung:

Brustprothetik & Frauengesundheit
BH-Größenanalyse
Kompressionsarmversorgung

Aktionspreise auf BHs, Dessous,
Badeanzügen, Bikinis, Tankinis
und Kompression
- bis zu 50 % Ersparnis




Meyenburg
Pritzwalker Str. 1
16945 Meyenburg

0385 5 90 96-60 (Anmeldung)

Eine Anmeldung für die Beratungen ist nicht
erforderlich - vermeidet aber Wartezeiten.
Die Angebote gelten am Aktionstag.



HofladenQuitzow
Pflanzkartoffelverkauf
ab 3.März im angebot:

Glorietta & Paroli-früh
Adretta & Karlena mehligkochend,

Laura vorw. festkochend,

Belana festkochend

Speisekartoffeln aus eigenem Anbau

Tel. 0 38 76 / 30 27 53 u. 0 38 76 / 61 41 62
Mo.- Fr. 7.00 - 12.00 Uhr u. 12.30 - 16.00 Uhr

Do. bis 16.30 Uhr

Am Kartoffellagerhaus
Agrargenossenschaft Quitzow eG
Buchholzer Chaussee 16 ∙ 19348 Quitzow

Im weiteren Angebot sind:
• Futterkartoffeln und Futtermittel für die Kleintierhaltung
• kleine Bunde Heu und Stroh

Quitzower Rapsöl und
Sonnenblumenöl - kalt gepresst

Jeden Donnerstag frisch geräucherte Wurstwaren
sowie Wurst aus der Altmark im Glas!

Ab 2.März imAngebot:

7.20 Läsikow Kirche
7.25 Nackel Feuerw.
7.35 Segeletz Bush.
7.50 Dreetz Feuerw.
8.05 Köritz Kirche
8.15 Hohenofen Feuerw.
8.25 Sieversdorf Busschleife
8.40 Neuendorf Konsum
8.50 Zernitz Kirche
8.55 Zernitz B. Bush.
9.05 Lohm Bush.
9.15 Joachimsh. Bush.

7.30 Kantow Kirche
7.40 Lögow Gemeind.
7.50 Trieplatz Bush.
8.00 Dessow Feuerw.
8.10 Ganzer Feuerw.
8.20 Metzelthin Bush.
8.25 Gartow Gemeind.
8.35 Wusterhaus. alt.Netto
8.50 Bückwitz Kirche
9.00 Kampehl Feuerw.
9.15 Plänitz Bush.
9.25 Leddin Bush.
9.45 Kyritz Bahnhof
10.00 Holzhaus. Konsum
10.10 Schönerm. Kirche
10.20 Stüdenitz Kirche
10.30 Breddin Kirche
10.40 Kötzlin Waage
10.50 Barenthin Feuerw.
11.00 Berlitt Kirche
11.10 Rehfeld Bush.
11.25 Mechow Waage
11.35 Gantikow Kirche
11.45 Rüdow Bush.
11.50 Drewen Bush.

12.00 Wutike Gemeind.
12.10 Vehlow Kirche
12.25 Demerthin Kirche
12.35 Gumtow Feuerw.
12.45 Granzow Bush.
12.55 Schönhag. Kirche
13.05 Görike Bush.
13.15 Vehlin Feuerw.
13.30 Kunow Waage
13.40 Döllen Feuerw.
13.45 Zarenthin Mitte
13.50 Bärenspr. Bush.
13.55 Dannenw. Kirche
14.05 Kolrep Kirche
14.15 Brüsenhag. Kirche
14.30 Bork Kirche
14.35 Lellichow Bush.
14.40 Ganz Bush.
14.45 Teetz Telefonz.
14.55 Wulkow Bush.
15.00 Sechzehnei. Bush.
15.10 Tornow Mitte
15.15 Schönberg Bush.
15.20 Tramnitz Kirche
15.25 Brunn Kirche

Geflügelhof Gaetke
OT Keller 47, 16835 Lindow

Tel. 033083-80447

Verkauf Dienstag 3.3. Verk. Mittw. 4.3.

Verkauf ab Hof:

Montag - Freitag
7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr
Sonnabend 9.00 - 12.00 Uhr

Junggeflügel- und Futterverkauf
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 13 €, Blausperber, Sussex, Königsberger,
Marans, Grünleger und Hähne.
Alle Tiere sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour Di. 17.3.

Nächste Tour Mi. 18.3.
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